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Absenzen und Verspätungen – Bestimmungen 
(gemäss MiSDV vom 16.06.2017/Stand 01.08.2017) 

 

Besuch des Unterrichts 

Schülerinnen und Schüler besuchen den obligatorischen Unterricht und den gewählten fakulta-

tiven Unterricht vollumfänglich. Unterrichtszeit ist Arbeitszeit: Die Schülerinnen und Schüler 

bringen das für die Lektion erforderliche Material mit und erledigen Aufträge und Hausaufgaben 

rechtzeitig. 

Sie nehmen auch ausserhalb des Stundenplanes an besonderen Schulanlässen teil. 

Nach allen Abwesenheiten gilt grundsätzlich: Der verpasste Unterrichtsstoff ist in eigener Ver-

antwortung nachzuarbeiten. Insbesondere werden verpasste Leistungsbewertungen nachge-

holt. Solche können auch in der unterrichtsfreien Zeit angesetzt werden. 

 

Gesetzgebung 

Die Bestimmungen stützen sich auf das kantonale Mittelschulgesetz (MiSG) Art. 42 – 44, die 

Mittelschulverordnung (MiSV) Art. 54 sowie die Mittelschuldirektionsverordnung (MiSDV) Art. 

20, 129 – 133 und die Direktionsverordnung über Absenzen und Dispensationen in der Volks-

schule (DVAD). 

Die Absenzen und Dispensationen im ersten Jahr des gymnasialen Bildungsgangs (GYM1) 

richten sich nach der Volksschulgesetzgebung. 

 

Die im Folgenden wörtlich aus diesen Dokumenten übernommenen Formulierungen sind kursiv 

wiedergegeben. 

 

 

 

A. Grundlagen 
 

Absenzen 

Absenzen sind Abwesenheiten vom Unterricht, die nicht auf begründetes Gesuch hin vorgängig 
von der Schulleitung bewilligt werden, unabhängig davon, ob sie vorhersehbar sind. 
 
Das Zeugnis enthält die Anzahl der entschuldigten und unentschuldigten Absenzen. 
 
Bei unvorhergesehenen Absenzen wie Krankheit ist die Klassenlehrkraft möglichst bald (spä-
testens am 3. Tag) zu informieren. Eine Krankmeldung kann noch vor Unterrichtsbeginn über 
das elektronische Absenzensystem erfasst werden. 
Innert acht Tagen nach Wiederaufnahme des Unterrichts sind Absenzen der Klassenlehrkraft 
über das elektronische Absenzensystem mit Begründung zu entschuldigen. 
 
Vorhersehbare Absenzen wie Zahnarztbesuche müssen frühestmöglich über das elektronische 
Absenzensystem entschuldigt werden. 
 
Die Klassenlehrkraft kann ein Arztzeugnis verlangen. 
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Bis Ende GYM2 resp. FMS1 müssen alle Entschuldigungen von einem Elternteil elektronisch 
gutgeheissen werden. 
Die Schulleitung kann diese Regelung in begründeten Fällen zeitlich verlängern. 
 
Absenzen gelten insbesondere aus folgenden Gründen als entschuldigt: 
a Krankheit, 

b Unfall, 

c Arzt- oder Zahnarztbesuch, 

d Todesfall in der Familie. 

 

Häufen sich bei unmündigen Schülerinnen und Schülern Absenzen oder Verspätungen, nimmt 

die Klassenlehrkraft mit den Eltern Rücksprache. 

 

Die Klassenlehrkraft entscheidet, ob eine Absenz entschuldigt wird oder nicht. 

Klassenlehrkräfte können die in Entschuldigungen aufgeführten Gründe als unglaubwürdig und 

damit als unentschuldigte Absenz bezeichnen. 

Als unglaubwürdig begründet gelten insbesondere 

a) Absenzen in einzelnen Lektionen, wenn gleichentags angekündigte bewertete Leistungen 

stattfinden 

b) wiederkehrende Absenzenfälle mit Klärungsbedarf wie «Verschlafen», «öffentliches Ver-

kehrsmittel verpasst», «Kopfweh», «Bauchweh», «Rückenschmerzen», «Übelkeit», «Erkäl-

tung», u. Ä. ohne ärztliche Bestätigung 

c) Streuabsenzen 

 

In strittigen Fällen entscheidet die Schulleitung. Diese kann Arztzeugnisse oder andere Bestä-

tigungen einfordern. 

 

Wenn eine Schülerin oder ein Schüler aus gesundheitlichen oder anderen Gründen die Schule 

während des Unterrichtstages verlassen muss, meldet sie bzw. er sich vorher bei der Fach-

lehrkraft der nächsten Lektion persönlich ab. Handelt es sich bei der nächsten Lektion um eine 

Freistunde, dann kann die Abmeldung auch bei der Lehrkraft der vorangehenden Lektion erfol-

gen. In Ausnahmefällen, die begründet werden müssen, ist auch eine vorgängige Abmeldung 

per Mail möglich. 

Weggehen ohne Abmeldung hat die Konsequenz, dass die Absenz an diesem Tag als unent-

schuldigt gilt.  
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Dispensationen 

In begründeten Fällen können Schülerinnen und Schüler vom Schulbesuch befreit werden. 

Über Dispensationsgesuche entscheidet die Schulleitung. Dispensationen sind insbesondere 

möglich  

a bei Prüfungsaufgeboten, 

b bei Aufgeboten durch Amts- oder Dienststellen, 

c bei Umzug, 

d bei Mutterschaft, 

e für die Teilnahme an Beerdigungen, 

f für die Teilnahme an Austauschjahren, 

g für den Besuch von Schnupperlehren, 

h wegen religiöser Gebote, 

i wegen gesundheitlicher Einschränkungen oder körperlicher Behinderungen, 

k für die individuelle zeitliche Entlastung zur Förderung ausserordentlicher intellektueller, 
sportlicher oder musischer Begabungen, 

l für den Besuch von Kursen, 

m für die Teilnahme an besonderen oder wichtigen Veranstaltungen namentlich in den Berei-
chen Kultur, Politik und Sport, 

n für die Übernahme spezieller Verpflichtungen im Auftrag der Schule. 

Dispensationen werden in der Regel befristet gewährt. Die Schulleitung kann freie Halbtage 
gemäss Art. 130 an Dispensationen anrechnen. 

 

Freie Halbtage 
Die Schülerinnen und Schüler sind berechtigt, an höchstens fünf Halbtagen pro Schuljahr dem 

Unterricht fernzubleiben. Ordnungsgemäss bezogene freie Halbtage gelten ohne weitere Be-

gründung als entschuldigte Absenzen. 

Die Halbtage können einzeln oder zusammenhängend bezogen werden; nicht bezogene Halb-

tage können nicht auf das nächste Schuljahr übertragen werden. 

Der Bezug ist nicht zulässig an Halbtagen, an denen eine angekündigte schriftliche Prüfung 

oder eine schulische Sonderveranstaltung stattfindet oder an denen die Schülerin oder der 

Schüler einen geplanten Unterrichtsteil leisten muss. 

 

Der Bezug ist der Klassenlehrkraft sobald als möglich, jedoch spätestens zwei Tage im Voraus 

über das elektronische Absenzensystem mitzuteilen. Bis Ende GYM2 resp. FSM1 muss der 

Bezug von einem Elternteil elektronisch genehmigt werden. 

 

Verspätungen 

Schülerinnen und Schüler sind verpflichtet, pünktlich zum Unterricht zu erscheinen. 

Alle Verspätungen werden registriert. Eine Verspätung von mehr als einer halben Lektion gilt 

als Absenz. 
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B. Konsequenzen 
 

Kontrolle 

Die Fachlehrkräfte registrieren zuhanden der Klassenlehrkräfte die Absenzen und Verspätun-

gen. 

Die Klassenlehrkräfte führen eine Kontrolle der Absenzen und Verspätungen, der bezogenen 

freien Halbtage sowie der eingegangenen Entschuldigungen. 

Die Schulleitung stellt sicher, dass die Bestimmungen eingehalten werden. 

 

Kommission 

Der Klassenlehrkraft und dem stufenverantwortlichen Schulleitungsmitglied steht bei Bedarf 

eine Absenzenkommission zur Seite. Diese lädt Schülerinnen und Schüler zum Gespräch, de-

ren Absenzen Anlass zur Sorge geben. Die Kommission besteht aus dem verantwortlichen 

Schulleitungsmitglied und zwei Lehrkräften. Das Gremium trifft Massnahmen pädagogischer 

Natur wie: Übertragung der Absenzenkontrolle an die Stufenleitung, Einbezug der Eltern, Auf-

forderung zur schulpsychologischen Beratung u.ä. 

 

Verspätungen und unentschuldigte Absenzen (siehe auch Grafik) 

Verspätungen 

- Summieren sich die Verspätungen einer Schülerin oder eines Schülers innerhalb eines Se-

mesters auf drei, haben sie eine Ermahnung durch die Klassenlehrkraft zur Folge. 

- Jeweils drei zusätzliche Verspätungen im gleichen Semester entsprechen einer unentschul-

digten Absenz (siehe Grafik am Ende des Dokuments). Diese Gleichsetzung gilt nur in Be-

zug auf die Sanktionen. Verspätungen werden im Zeugnis nicht ausgewiesen. 

 

Unentschuldigte Absenzen 

Nicht begründete oder der Klassenlehrkraft nicht ordnungsgemäss gemeldete Absenzen gelten 

als unentschuldigt. 

 

- Eine erste unentschuldigte Absenz hat eine Ermahnung durch die Klassenlehrkraft zur Fol-

ge, verbunden mit dem Entzug eines freien Halbtages.  

- Bei einer zweiten unentschuldigten Absenz im gleichen Semester wird erneut ein Halbtag 

entzogen. Zudem erfolgt durch die Schulleitung ein Aufgebot zur Arbeit an der Schule. 

- Bei einer dritten unentschuldigten Absenz im gleichen Semester erteilt die Schulleitung ei-

nen schriftlichen Verweis, verbunden mit dem Entzug aller verbliebenen Halbtage. 

- Bei einer vierten unentschuldigten Absenz im gleichen Semester werden durch die Schul-

kommission weitere Massnahmen gemäss Art. 44 MiSG ergriffen. 

 

Folgen eines Verweises / einer Massnahme in vergangenen Semestern 

Wurde in einem vergangenen Semester aus oben genannten Gründen gegenüber einer Schü-

lerin oder einem Schüler bereits ein Verweis ausgesprochen oder eine weitere Massnahme 

gemäss Artikel 44 MiSG ergriffen, werden bereits bei einer zweiten unentschuldigten Absenz 

im gerade aktuellen Semester weitere Massnahmen durch die Schulkommission gemäss Arti-

kel 44 MiSG ergriffen. 
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Beschluss der Lehrerkonferenz vom 09.03.2021 


